
Hausordnung 
  
 
 
Liebe Patientinnen und Patienten, 
 
Ihre Aufnahme und Ihr Aufenthalt in dieser Klinik dienen der Wiederherstellung Ihrer 
Gesundheit. Wir sind bemüht, alles dazu Notwendige zu tun, doch benötigen wir auch Ihre 
Unterstützung. Bitte beachten Sie die folgende Hausordnung. Wir danken für Ihr Verständnis. 
 
Elektrische Geräte 
Aus Sicherheitsgründen dürfen nur eingeschränkt private elektrische Geräte benutzt werden. 
Sofern Sie private elektrische Geräte, wie z.B. Rasierapparat, Haartrockner und elektrische 
Zahnbürste, benutzen möchten, wenden Sie sich bitte zwecks Genehmigung an das 
Stationspersonal. Die Geräte müssen sich in einem betriebssicheren Zustand befinden und 
den technischen Vorschriften entsprechen. Bei Verlust oder Beschädigung privater Geräte 
übernimmt die Klinik keine Haftung. 
 
Fundsachen 
Fundsachen und zurückgelassene Gegenstände bitten wir dem Pflegepersonal oder der 
Verwaltung (Haus 15) zu übergeben.  
 
Haustiere 
Aus hygienischen Gründen sind Haustiere in den Räumen der Kliniken nicht zugelassen, im 
Klinikgelände müssen Sie angeleint sein. „Hinterlassenschaften“ sind bitte in mitgebrachten 
Beuteln zu beseitigen.  
 
Mobilfunkgeräte im Krankenhaus 
Aus Sicherheitsgründen können wir Ihnen leider nicht gestatten, Mobilfunkgeräte (Handys) in 
den Klinikgebäuden der Akut-Klinik zu benutzen. Der Betrieb könnte lebenswichtige 
technische Geräte im Umfeld stören. Außerhalb der Gebäude können Sie dies 
selbstverständlich tun. 
 
Rauchen und alkoholische Getränke 
Im Klinikbereich ist der Genuss von Alkohol nicht gestattet. Der Alkoholausschank in der 
Cafeteria und im Haus 10 beschränkt sich auf Getränke wie Sekt, Wein und Bier. 
Alkoholmissbrauch zieht disziplinarische Maßnahmen nach sich. 
 
Im Zuge der Umsetzung des Brandenburgischen Nichtrauchendenschutzgesetzes gilt ab 
sofort ein generelles Rauchverbot innerhalb aller Gebäude, auf allen Balkonen und 
Terrassen an den Gebäuden sowie in der unmittelbaren Umgebung aller Eingangsbereiche 
der Kliniken.  
 
Sofern Sie dennoch das Bedürfnis zum Rauchen haben, ist dies ausschließlich in den 
Raucherpavillons sowie innerhalb des Klinikgeländes an den ausgewiesenen Stellen 
gestattet. 
 
Nutzen Sie bitte die aufgestellten Aschenbecher zur korrekten Entsorgung der Asche und 
Filter und schützen Sie somit unsere gepflegten Anlagen.  
 
Im Wald ist das Rauchen grundsätzlich untersagt! 
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Ruhezeiten 
In unseren Kliniken gibt es im Interesse aller Patienten Ruhezeiten. Während dieser Zeiten 
bitten wir um erhöhte, gegenseitige Rücksichtnahme. Auch außerhalb der Ruhezeiten sollte 
selbstverständlich Lärm möglichst vermieden werden. 
 
Mittagsruhe: 13:00 –14:30 Uhr, 
Nachtruhe:   22:00 – 06:00 Uhr 
 
Sicherheitshinweise 
Aus sicherheitstechnischen Gründen weisen wir daraufhin, dass die Fahrstuhltüren unter 
keinen Umständen mit Gehstützen oder anderen Gegenständen blockiert werden dürfen.  
 
Ebenso dürfen die Kellerräume - bis auf die Freizeiträume und das Kosmetikstudio im  
Haus 9 - nicht betreten werden! 
 
Verlassen des Klinikgeländes 
Patienten, die das Klinikgelände aus dringenden persönlichen Gründen verlassen möchten, 
bedürfen dazu einer Erlaubnis der/des behandelnden Ärztin/Arztes. Ist diese erteilt, so bitten 
wir Sie, sich auf der Station bei einer Pflegekraft ab- und anzumelden. Wochenendurlaube 
sind generell nicht gestattet.  
 
Sonstiges 
 
Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass es auf dem gesamten Klinikgelände nicht erlaubt ist, 
Druckschriften oder Werbematerial ohne Erlaubnis der Geschäftsführung zu verteilen. 
 
 

_______________________________________ 
 
 
 
Diese Bestimmungen gelten bis auf Widerruf für die Sana Kliniken Sommerfeld, somit für die 
Akut- und Rehabilitationsklinik.  
 
Wir weisen darauf hin, dass es bei wiederholten oder groben Verstößen gegen diese 
Hausordnung zu einem umgehenden Abbruch der Behandlung mit weiterleitender 
Information an den Kostenträger führen kann. Gegen Besucher oder andere Personen kann 
unter diesen Umständen ein Hausverbot ausgesprochen werden. Bei vorsätzlichen oder grob 
fahrlässigen Beschädigungen behalten wir uns vor, Schadenersatz zu verlangen.  
 
 
Sommerfeld, 16.04.2015    
 
 
gez. Jean Franke 
Direktorin  


